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Klatls schnabel (li.) und Gerd Hennig (re.) bekommen_von uli rvreyu"rocot Halppchen zum nuhestan j
serviert. lm HintergrundJochen Draeleiund Roland Fink. 

' - r 
Foto: ReinerSchrödter

Mit Leib und Seele *o.
fürs SEN gearbeitet 
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Klaus schnabel und Gerd Hennig: Ruhestand nach 50 Jahren
Sorsr. (GA)
Das Soester Entwicklungs-
netz (SEN) hat mit Klaus
Schnabel und Gerd Hennig
zwei verdiente Mitarbeiter
in den Ruhestand verab-
schiedet.

Beide können auf eine fünf-
zigjährige Arbeitstätigkeit zu-
rückblicken - in der heutigen
Zeit eine Seltenheit. Die 5ei-
den SEN-Mitarbeiter gehen
nun nicht nur zur selben Zeit
in Rente, sie haben auch vor
50 Jahren in verschiedenen
Firmen_ ihre Ausbildung als
Fliesenleger und Mauei be-
gonnen.

Mehr als zehn fahre war
Klaus Schnabel Airleiter im
Berufsfeld Bau bei der Berufs-
vorbereitung für junge Men-
s-chen, die das SEN im Aufuag
der Agentur für Arbeit durchl
führt. Mit Leib und Seele ge-
staltete er das Qualifizierungs-
angebot und entrvickelte miß-

geblich den Charakter der
Werkstättenarbeit. Dank sei-
ner Lebens- und Arbeitserfah-
rung konnte- er den jungen
Leuten viele berulliche Kdm-
petenzen, Schlüsselqualifi ka-
tionen und soziale Fanigkei-
ten vermitteln und sie auf ih-
rem Weg in den ersten fu-
beitsmarkt begleiten. Zudem
realisierte er- etliche Fort-
schritte beim Ausbau des
Komspeichers am Doyenweg.
Auch hojekte wie die Holä-
hütte ftir fugendliche in der
englischen Siedlune, die
Sportstättensanieruni' sowie
das Fachwerkhaus dör AWO
Werl tragen seine Hand-
schrift.

Besonders ist ihm und den
Geschäftsführern des SEN.
fochen Draeger und Ulrich
Meyer-Kocot, sowie Jochen
Fink, dem Leiter Berufivorbe-
reitung, Schnabels Teilnahme
mitfugendlichen aus der Bau-
werkstatt am intemationalen
Austauschprogamm,,Leo-
nardo da Vinci" in Erinne-

rung. Die Soester Gruppe war
an der Sanierung der tsäechi-
schen Bildungsi und Begeg-
nungsstätte Schloss Drazlc
beteiligt.
. ..Maurerpolier Gerd Hennig
kümmerte sich achtJahre lan!
als Anleiter in Qualifiziel
rungsangeboten um erwach-
sene Langzeitarbeitslose.
auch er wirkte an zahlreichen
Projekten des Soester Ent-
wicklungsnetzes mit, darunter
die Wiedereröffnune des Mi-
nigolfolatzes im Stadtpark
und der Aufbau des Solial-
kauftrauses.

Damit beide sich nun nach
fünf Jahrzehnten etwas ausru-
hen können, bekamen sie vom
SEN zwei bequeme Garten-
stühle mit auf den Wee in den
Ruhesand. Die beideri Kolle-
gen,-die mittlerweile auch pri-
vat befreundet sind. weräen
sich nicht aus den Auqen ver-
lieren und wollen siöh jetzt
vermehrt um die Hobbvs Fuß-
ball, Schützenverein und Kar-
tenspielen kümmem.


